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Nr. 142. 


Stettiner 


— Die „Poſener Zeitung“ berichtete vor eligen 
Tagen, das Staate miniſterium habe, da in Folge der 
ſtattgehabten allgemeinen Gehaltserhöhung der Subalern- 
beamten die Befugniß der Provinzlal⸗Verwaltungen zur 
ſelbſtſtändigen Bejepung der etatsmäßigen Stellen elne 
Einſchränkung erfahren babe, dieſe Befugniß, welche ſich 
bisher nur auf Stellen bie zu 400 Thlr. Gehalt erſtrickt 
habe, auf alle Stellen bis zu 500 Thlr. Gehalt aus⸗ 
gedehnt. Dieſe Nachricht wird für unbegründet erklärt, 
wie ſchon daraus begreiflich ſel, daß die ſelbſiſtändige 
Besetzung etatsmäßiger Stellen durch die betreffenden 
Behörden nicht durch die Höbe des Gehalts, ſondern 
durch die Ka egorle der Stellen ſelbſt ſich beſtimmt. 

— Der Verkauf der Korreſpondenz⸗Karten hat in 
Berlin am 18. Junt früh begonnen. Es ſind an 
dieſem Tage bel den birſtgen Pofanftalten 45,468 Süd 
vom Publikum gekauft worden. 

— Durch Kgl. Ordre vom 11. d. iſt der Bau 
einer neuen elſernen Panzer-Fregatte zu 4 Stück ge⸗ 
jogenen 10“ (26 C. m.) Geſchützen zu je 440 Ctr. 
Rohrgewicht in 2 drehbaren Thürmen und 3 Süd 
gezogenen 24-Pfündern zu 80 Cte. Rohrgewicht (2 im 
Bug und 1 im Heck), mit Maſchinen von etwa 900 
nominellen Pferdelräften und einem Tiefgange von 24 
Buß genehmigt, jo wie angeordnet worden, daß nach 
dem Ablauf der Korvelle „Arladne“ auf der Werft zu 


Beſtellungen 

auf die Stettiner Zeitung und die 
Pommerſche Zeitung für das dritte 
Quartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ 
anſtalt oder den Expeditionen unſerer Zei⸗ 
tung machen. Preis auf der Poſt für die 
Stettiner Zeitung mit der illuſtrirten Frauen⸗ 
zeitung „das Haus“ 25 Sgr., für die Pom⸗ 
merſche Zeitung ohne Haus 15 Sgr. Preis 
in Stettin für die Zeitung mit Haus mo- 
natlich 7 Sgr., ohne Haus 4 Sgr. excl. 
Botenlohn. 


f Deutfchlanb. 

Berlin, 19. Ist. Auch die „Revue 
eonlemmperaine" ſpricht ſich gegen die Monpſche Inter⸗ 
pellatton in Betreff der Gotthardobahn aus und meint, 
der geſehgebende Körper habe andert Sachen zu thun. 
als ſich wit ſolchen Interpellatſonen zu beſchäftigen. 
Preußen habe das Recht, ſich für alle Eiſen bahnen ju 
fatsreffisen, die es des Jutertſſes für werih hält und 
die Schwe verlehe ihre Neutralität nicht, wenn ſie des 
Bırledrs halber einen Eiſenbahn⸗Tunnel durch den Gott⸗ 
hard führen laſſe. Es gebe keine verträgliche oder ge⸗ 
ſetzlche Beſtimmung, nach welcher die Neutralität eines Dang eine neue Korvette nach den Linien genauuter 
Landes verletzt werde, wenn dasſelbe den Verkehr mit] Korvette ſofort auf Stapel zu ſetzen if. Die Panzer 

den Nachbarländern günſtiger zu geſtalten ſuche. Auch Fregatle ſoll den Namen „Boruſſia“, die Korvetle den 
über die Emſer Zuſammenlunſt ſpricht ſich die „Revue Namen „Lulſe“ erhalten. 

contemporaine“ iu ſehr verſtändiger Weiſe aus. Das — Unter dem 17. Juni wird aus London be⸗ 
Blatt meint, Graf Bismarck ihne zwar alles Mögliche, richtet: Dos norddeutſche Panzerſchff „König Wilhelm“, 
um auf friedliche Wige den Einfluß Deutſchlands zu. Kapitän Hend, Flaggenſchff des Oberbeſehlshabers der 
vergrößern und das deutſche Einigungewerl, namentlich norddeutſchen Marine, Prinzen Adalbert von Preußen 
durch einheitliches Vorgehen auf kommerziellem Wege, iſt, von Kiel kommend, in Spllhead eingetroffen und 
zu fördern, aber kriegeriſche Gedauken habe er nicht. dort mit den üblichen Ceremonſen empfangen worden. 
Juſofern könne auch von kriegerſchen Gedanken und Während das Schiff vor Anker ging, tauſchte es Salut⸗ 
Abſichten nicht die Rede fein, wenn König Wühelm und ſchüſſe mit der Garulſon und dem „Due of Welling- 
Kalſer Alexander in Ems beiſammen geivefen fein. ton“, Flaggenſchiff des englischen Marine -Oberbefehls⸗ 
Man könne daher eben jo ruhlg über die Emſer Zu- habers Sir J. Hope, aus. Dann ſtaltete der nord⸗ 
fammenkunft wie über die Golthartsbahn ſein. — Ce deutsche Bire-Konful, Kapitän Morris, dem Schiff 
ſoll eiue anderweitige Organiſatlon der Perſonal⸗ und einen Beſuch ab und wurde bei ſeiner Rückkehr mit 5 


GBetriebs⸗Berhäuniſſe — Poſt vorgenommen werden. Kanonenſchüſſen begrüßt. Im Laufe des Morgens flat- 
igen 5 zu fin 5 7 


Die Borbereitung 


Bi 


dem Prinzen 
ab. Nachdem die Jacht dem Prinzen zur Verfügung 
geſtillt und die norddentſche Flagge aufgezogen war, 
begab Prinz Adalbert ſich unter Salutſchüſſen von den 
verſchledenen Schiffen and Land. Am Ufer wurde er 
von Ste J. Hope, einer Anzahl engliſcher Marine⸗ 
Offiniere und dem norddeulſchen Vicelonſul empfangen, 
während eine Ehrengarde mit Fahnen und Muſiklorps 
bereit fand. In Begleitung des engliſchen Marine⸗ 


bereite im Gange. In tete der 11105 Marinenberbefehls 
Deu uuf virje ſchiſſ „Ol en" 


Poſibramte zu einer Konferenz in Berlin zuſammen⸗ 
treten. — In einzelnen Zeitungen {fl geren das Syſum 
der Korreſpondemzlarten das Bedenlen erhoben worden, 
daß die Karte mißbräuchlich zu Injurien verwendet wer⸗ 
den lönnte. Hierzu können aber auch die gewöhnlichen 
Briefe benutzt werden, indem der Abſender in jurlöſe 
Bemerkungen auf die Anfenjeite ſchrelbt, ein Vergehen, 


ber in dem Dare Ralier 


. — aber arg 
albert einen Beſuch St. Cloud, die heute 


Zeitung. 


Mittwoch, 22. Juni 


Nachmittags hler eingetroffen und am Bahnhofe vom 
Oberpräſtdenten v. Pommer-Eſche, dem General Her⸗ 
warth v. Bittenfeld, dem Präſidenten Graf Eulenburg 
und den Spftzen der Behörden empfangen worden. Die 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 

Stuttgart, 20. Juni. Der Kaiſer von 
Rußland iſt heute Nachmittags 3 ¼ Uhr hierſelbſt ein- 
getroffen. 

München, 20. Juni. Sicherem Vernehmen 
zufolge hat der König die vom Kriegsminiſter v. Prankh 
eingereſchte Demiſſton nicht angenommen. 

Mn bland. 

Brüſſel, 20. Juni. Einem Telegramm der 
„Iundependanct beige“ zufolge hat heute die Abberufung 
der Milizen aus Verviers Ruheſtörungen daſelbſt zur 
Folge gehabt. Es kam zwiſchen Millz-Soldaten und 
Polizei-Agenten zum Haadgemenge, wobei von belden 
Theilen Verwundungen vorfielen. Schließlich wurde die 
Ruhe hergeſtellt, und find Vorſichtsmaßregeln getroffen, 
um neuerlichen Ruhtſtörungen vorzubeugen. 

Bern, 19. Juni. (K. 3.) Dem Vernehmen 
nach wird das mit dem norddeutſchen Bunde abzuſchlie⸗ 
ßende Ueberelnkommen, betreffend ſeinen Zutritt zu dem 
ſchwetzeriſch-italieniſchen Vertrage über Bau und Betrieb 
der Gotthardbahn, welches demnächſt in Berlin unter⸗ 
zeichnet werden wird, nur aus zwei Artikeln beſtehen. 
Der erſte dieſer zwei Artikel ſoll einfach die Beitritts ⸗ 
erklärung des norddeutſchen Bundes zu jenem Ve trage 
mit den vom Reichstage votirten 10 Millionen Franlen 
und der zweite bie Zuſicherung der bons offices feiner 
Regierung für Aufbringung der 7 Millionen Franken 
enthalten, welche an den von Deutſchland aufzubringen⸗ 
den 20 Millionen noch fehlen. Um Zeit zur Deckung 
dieſer Summe zu gewinnen, ſoll das Inkrafttreten des 
Ootihardvertrages nochmals dis Ende dieſes Jahres ver⸗ 
läugert werden. Alle Schritte zur Erreichung dieſes 
Zweckes ſollen übrigens von der Regierung des nord⸗ 
deutſchen Bundes ausgehen und ſoll der Bundes rath 
hiefür durchaus nicht in Bewegung geſetzt werden. 

Paris, 18. Juni. (K. 3) Der Zufland 
des Kalſers hat ſich verſchlimmert und er iſt wieder ge⸗ 
nöthigt, das Beit zu hüten, da er ſich nicht bewegen 
kann. Es ſoll zwar keine Gefahr vorhanden fein, der 

leiden Die Abreiſe 


um 1 Uhr ſtatifinden ſollte, 
wurde verſchoben, weil man den Kater in den Wagen 
hätte tragen müſſen, was zu großes Aufſehen gemacht 
haben würde. Möglich wäre es jedoch, daß man ihn 
heute Abend unter dem Schuss der Dunkelheit nach St. 
Cloud traneportirt. Was dem Kalſer ſehr geſchadet, 
war ſein Erſcheinen auf dem Longchamps bei dem Wett⸗ 
rennen um den Hunderttauſend⸗Franlen⸗Preis. Es war 
zuerft abgemacht worden, daß die Kaiſerin ſich allein 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 a Stettin monatlich 
4 r. 


Unſere Abonnenten erhalten die Frauen ⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1870. 


Paris, 20. Juni. (Geſetzgebender Körper). 
Interpellation Mony über die Frage der Gotthardbahn. 
Der Interpellant fragt, ob das Eigenthumsrecht der 
Staaten, welche die Bremer Konvention über die Golt⸗ 
hardbahn unterzeichneten, auch das Recht iu ſich ſchlirße, 
Truppen auf derſelben zu befördern. — Im weiteren 
Berloufe feiner Rede ſpricht Mony die Anſicht aus, 
daß es im Falle eines Krieges leicht ſei, den Verkehr 
über diefe Bahn u unterbrechen. Der Miniſter des 
Aeußern, Herzog von Gramont, erklärte, er werde bie 
Frage vom politiſchen und kommerziellen Geſichtspunktt 
aus beleuchten, nicht aber ein Beiſpiel nachahmen, wel⸗ 
ches ihm anderswo gegeben worden ſel. Er werde kel⸗ 
nen Aufruf an die patriotiſchen Gefühle machen, welche 
bei uns (den Framzoſen) nicht nöthig hätten, in Wach- 
ſamleit erhalten zu werden. Die Frage ſelbſt, fährt 
der Miniſter fort, darf uns nicht in Erregung verſetzen, 
fie iſt die natürliche Entwickelung der Beziehung n zwi⸗ 
ſchen den Völlern und zeigt die Neutralität der Schwei 
als wohlverbürgt. Der Miniſter geht ſodann auf die 
von der Schweiz getroffenen Vorſichtsmaßregeln und 
die darüber von derſelben gegebenen Erklärungen ein. 
Wäre übrigens, erklärt derſelbe, die Neutralität der 
Schwelz bedroht, jo find wir da, um dieſelbe zu ver⸗ 
theibigen. (Beifall). Die Schwelh ſei ſehr geſchickt 
darin geweſen, daß fie auf ihr Gebiet ohne Gefahr für 
ihre Unabhängigkeit die Kapitalien ihrer Nachbaren ge- 
sogen habe. Die framzöſiſche Regierung, ſchließt der 
Miniſter, iſt über die politiſchen Folgen der Gotthard⸗ 
bahn vollſtändig ruhig; fie hatte weder das Recht noch 
die Pflicht, ſich dem Unternehmen entgegenzuſtellen. Vom 
kommerziellen Geſichte puntt aus iſt keine Gefahr in; 
Verzuge. Die Golthardbahn wird nicht vor 15 Jah- 
ren vollendet ſein. Man wird die Bortheile derſelben 
prüfen und vielleicht die Simplon-Linte ändern müſſen; 
damit aber tritt die Frage in die Kompetenz der Mi⸗ 
niſter des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

London, 18. Juni. Dr. Goſs, der katholiſche 
Biſchof von Liverpool, iſt durch eine geſtern gefällte 
richterliche Entſcheidung um die ſchöne Summe von 
15,000 L. gebracht worden, die er ſchon feſt in der 
Hand zu haben glaubte. Wie gelegentlich ſchon ange⸗ 


führt worden, hatte der am 23. Man in Liverpool 
nach verſtordene Rechtsanwalt Moreton ein Teſtament hinter⸗ 


laſſen, worin der Biſchof als alleiniger Erde eingeſetzt, 
die Wittwe aber jo wie die übrigen Verwandten ganz 
übergangen waren. Es wurde nachgewieſen, daß Mo⸗ 
reton der latholiſchen Kirche ſchon mehrfache Zuwendun⸗ 
gen gemacht hatte; auch wurde glaublich bezeugt, daß 
er den Canonicus Fischer, Bicar des Biſchofs Goss, 
am 22. März beauftragt hatte, eine letztwillige Verfü⸗ 
gung zu Gunſten des Biſchofs aufzuſetzen. Am fol⸗ 
genden Morgen gegen 11 Uhr fand der Arıt den ſchon 


was namentlich in früheren Zelten mannigfach wahr⸗ 
genommen worden iſt. Die Anweiſung an die 
Poſtbramten, Verſendung d- Gegenſtände mit derglei⸗ 
chen Jujurſen, wenn dieſelben im Verlauf zufällig 
bemerkt werden, von der Poſtbeſörderung auszu⸗ 
ſchließen, iſt auch leineswegs neueren Datums. Die⸗ 
ſelbe Rand vor Jahren in allen Poſtreglements und 
lonnte ſich, da man Korreſpomlarten nicht kannte, ſelbſt⸗ 
verſtändlich nur auf Briefe besiehen, deren Außen eite 
infuriöfe Bemerkungen enthielt. Bei der Beförderung 
der telegraphiichen Depeſchen wird belaunllſch dasſelbe 
Berfahren eingeſchlagen. 

Berlin, 20. Jun. Das Bundes - Oberhan⸗ 
dels gericht ſollte bekanntlich am 1. Juli d. J. eröffnet 
werden. Die Sitzungen können indeß, wie die „Spen. 
3." hört, erſt gegen Ende Jull, vielleicht ſogar erſt An⸗ 
fang Auguſt beginnen, indem die Arbeiten der Bundes ⸗ 
Cloll⸗Progeß⸗Kommiſſion noch einige Wochen in Anſpruch 
nehmen werden. 

— In dirſen Tagen haben die Berathungen des 


cher lange Jahre Preußen bei den Hanſeſtädten vertrat, 
darauf ein Jahrzehnt preußiſcher Gejandter in der Schwelg 
war und daun wieder zu den Hanſeſtädten zurücklehrte, 
iſt in Oirſchberg in Schleſten geſtorben. 

— Der „St.-A.“ publicht das Geſetz vom 11. 
Juni, betreffend das Urheberrecht an Schriftwerken, Ab- 
bildungen, muſikaliſchen Compoſttionen und dramatiſchen 


— uber das von dem Bunbetratb beſchloſſen 
Betriebsteglement für die Eiſenbahnen im Norddeutſchen 
Bunde verlautet noch, daß daſſelbe die für den Ber⸗ 
zo. b —— den Bahnen drs ere Eſſen⸗ 

nverw llten a — 
— — 1 — — 


Oberbefehlshabers und Sir George Buller beſuchte 
Prinz Adalbert nebſt den übrigen norddeutſchen Marine- 
oſfuleren die Feſtungewerle von Portsmouth. Dem 
Vernehmen nach wird der Prinz einige Tage daſelbſt 
verbleiben, um die verſchledenen Kriegsſchiffe, Werkſtätten 
u. ſ. w. in Augenſchein zu nehmen und dann mit dem 
„Frledrich Karl“ zu den übrigen norddeutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen nach Plymouth gehen. 


nerſiag bel drüdkender Ditze unternommenen Usbungs- ſtern im Namen des Collegium saerum geſprochen, 
maiſch wit vollem Gepäck if leider das Leben eines den Papſt zu dem 25. Jahrestage ſeiner Thronbeſtei⸗ 
Mannes zum Opfer gefallen, während das zweier au- gung beglückwünſcht und die Hoffnung 
deren ſchwer gefährdet erſcheint. 
als Unteroffizier einberufener Beamter am Kriegemtnifte- Papf betonte in ſeiner bedeutungevollen Antwort bie 
rium zu Berlin iſt am Sonnenſtich geſtorben, zwel an⸗ 
dere Soldaten liegen im Lazareih, das überhaupt von tiomögeifled 
Kranken überfüllt iſt, an den Folgen der übermäßigen 
Anſtrengung ſchwer erkrankt darnieder. Nach dieſen Un⸗ 
glücksfällen iſt allerdings ein leichterer Dienſt eingetre⸗ 


nach Berlin geſchickt, wo eine Braut den in der Dlüthe len. nördlich von Otaheitt, zu Grunde ging. Zum 
ſcher Nachricht it der Oberbeſchlehaber Prin Adalbert diſchen Schiſſe „Mina“, Kapt. Hedberg, an Bord ge- 


von Preußen mit ſeinem Flaggschiff, Panzerftegatte „Kö⸗ nommen und nach Otahelti gebracht. Kapitän Hedberg 
ug Wilhelm“ und der Panperfergatte „Irie drich Karl“ ließ den framzöſiſchen Seeleuten die beſie Pflege auge⸗ 


dorthin begeben ſollte. Den letzten Augenblick aber ent- 
ſchloß ſich der Kaiſer, mitzufahren, und ſein Uebel ver⸗ 
ſchlimmerte ſich ſofort der Art, daß er des Abends dem 
Diner in den Tuilerien nicht anwohnen konnte. Sein 
Unwohlſein verhindert ihn jedoch nicht, feine Miniſter 
und die übrigen hohen Beamten zu empfangen. Hente 
präfibirte er dem Miniſterrath. 

— Das „Univers“ bringt eine Depeſche aus 
Brandenburg, 19. Juni. Einem am Don- Rom vom heutigen Tage, wonach Kardinal Patriyt ge- 


längſt erkranktun Moreton in bewußtloſem Zuſtande, der 
Art, daß es nicht möglich war, mit ihm zu reden. 
Gegen Mittag wurde das Teſtament unterzeichnet; 
Abends ſtarb er. Die Unterſchrift war ſehr verſchieden 
von ſeiner ſonſtigen Handſchrift und deutet darauf hin, 
daß der Bicar dem Sterbenden die Hand führte. Auch 
hatte er die letzte Oelung ſchon vor der Unterzeichnung 
des Teſlaments empfangen Der Richter, Lord Pen⸗ 
zance, welcher der Anſicht war, daß ein auf dem 
Todtenbette zu Gunſten einer Rellgionsgenoſſenſchaft voll⸗ 
zogenes und von einem Geiſtlichen derſelben verfaßtes 
Teſtament ſtets mit großem Verdacht aufzunehmen ſel, 
erklärte den Beweis nicht geführt, daß der Erblaſſer am 
23. März geiſtig rechnungs fähig geweſen ſel, und 
Gefahren des in die Kirche eindringenden Emanzipa- ſtieß daher das Teſtament um. 

— Ein in den Zeitungen veröffentlichter Brief 
des Schlfferheders Inman in Liverpool an das Han- 
belsamt läßt keiner Hoffnung auf das etwaige Wieder⸗ 
auftauchen des verſchollenen Paſſagierdampfers „City of 
Boflon“ mehr Raum. Obwohl leine direlten Angaben 
über die Art und Weiſe des Unterganges vorliegen, 
glaubt Herr Inman, daß das Fahrrng unter Eisjcollen 
gerathen und geſunken ſel. Er hält feine Anſicht für 
um jo wahrſcheinlicher, als bis jept nicht das Mindeſie 
von dem Wrack geſehen worden. 

Bukareſt, 19. Juni. Ein Fürſtliches De⸗ 
geſtern Nachmittag auf der Rhede von Plymouth zu deihen. kret beruft die Kammer auf den 27. Juni. Wie es 
Anker gegangen, woſelbſt die Panzerfregatie „Kronprinz“ — Die Blattern ſind wieder in der Zunahme heißt, wird die Kammer jedoch ſofort nach Zuſammen⸗ 
ſowie das Linienſchiff „Renown“ und Kanonenboot begriffen. Es ſtarben dieſe Woche in den Spitälern tritt bis zum Spätherbſt vertagt werden. 

„Delphin“ vor Anler lagen. 88, in Privathäuſern 150, im Ganzen 238 Perſonen, Konftantinopel, 17. Juni. Der Sultan 

Ems, 19. Juni. Zum Empfange Sr. Maj. alſo ungefähr ſecheng mehr als in der vergangenen hat Befehl gegeben, daß die im Budget für die Deſt⸗ 
des Königs, der morgen Nachmittag 3 Uhr 45 Mi- Woche. Allain-Targe, einer der Redakteure des „Ave- lichleten am Jahrestage ſeiner Thronbeſtelgung ausge ⸗ 
nuten hier eintrifft, werden großartige Vorberettungen nir National“ und 1869 Kandidat bei den allgemeinen ſehte Summe (5000 tink. Pfd.) den Abgebraunten 
getroffen. Am Eingange der Bahnhofsſtraße erhebt ſich Wahlen, iſt jept an denſelben erkranlt. Die Maßre- von Pera zu Gute kommen und der Tag nicht gefeiert 
eine prächtige Ehreupforie, reich mit Fahnen und Adlern geln, welche die Regierung bie jetzt ergriffen, find ganz werden jol. ; 
geschmückt; hieran ſchließen ſich wel Reihen von Maſten, unzureichend. Allgemeln tadelt man, daß dieſelbe ge- — Der Sultan ſoll die Abſicht haben den Kal⸗ 
welche mit Wappenſchildern und Fahnen dekorirt find. fern die Sache offiziell zur Sprache brachte und nicht ſer von Rußland in Avadia (in der Krim) zu be⸗ 
Am Abend werden die Berge mit bengaliſchem Lichte don Anfang an das Publikum auf die Geſahr auf- ſuchen; die „France en Orient“ kegichnet dieſes 
erleuchtet, auch während der erſten Zeit der Anweſenheit merlſam machte. Auf den Parijer Handel üben die Gerücht als beglaubigt. ö 
Sr. Majeſlät ein Feuerwerk abgebrannt werden. — Blattern natürlich den nachthelligſten Einfluß aus, da Amerir „ Ueber die Bolſchaft des Präſt⸗ 
Beträgt jept ſchon die Geſammtyahl der Ftemden 430, die Jremden nur in ſehr ſpärlicher Amahl hierher kom- denten Grant ch des Auſſtandes auf Cuba liegt 
fo dürfte fie nach Ankunft des Königs noch bedentend 5 . e unge 33 Ge⸗ ein 1 ne eg Age Grant 

. 7 a zu 72 ver⸗ ſleht 6 a 9˙ ert 

Ems, 20. Jun. Der König iſt um 4 Uhr laufen wenig. Krb erh, —y— Seen it er 


ausgedrückt hat, 
Ein zu den Uebungen daß das Unfehl“arkeltsdogma werde deſinirt werden. Der 


— Der „Anntöpetung" geht die Nacheich von 
dem Untergange des Trausporidampfers „Eur pale“ von 
der Kalſerlichen Marine zu, der am A. März c. auf 
ten. Die Leiche des Un eroſſülers wurde am 18. d. dem Ellaud Starbruck im Stillen Weltmerr, 300 Mei- 


feiner Jahre Verſlorbenen beweint. Glück lam bei dem Schlffbruche Niemand ums Leben. 
Kiel, 20. Junl. Laut eingegangener telegeaphi- Die Mannſchaft der „Empale“ ward von dem ſchwe⸗ 


> 


bellagenswerthen Rückſichtsloſigkelt für Menſchenleben und] Beine 


die Gebräuche ctvlliſtrter Kriegsführung geleitet worden 
i. „Die Vereinigten Staaten“ — jo fährt er fort 
— „iönnen kleine gerechte Sympathie haben, wo ein 
Kampf auf beiden Seiten in jo barbariſcher Weiſe ge- 
fährt wird. Die Cubaner, welche von der Juſel ent⸗ 
kommen ſind, haben ſich hier zuſammengeſcharrt und 
ſich bemüht, die Vereinigten Staaten in Verwickelungen 
mit Spanien zu bringen, unter dem Vor wande der For⸗ 
derung um Anerkennung als krlepführende Macht. Der 
Präſident dringt dann in den Kongreß, bei Erwägung 
des eimuſchlagenden Weges die Präſedenzfälle vor Augen 
zu halten, in denen die Vereinigten Staaten dem Prin- 
up des libuſtlerthums entgegengetreten find, und ſagt: 
„Die auf Cuba vor ſich gehenden Feindſeligleiten Tann 
ich nicht als einen Krieg im Internationalen Sinne au⸗ 
erkennen; die Infurgenten haben keine Regierung, hal 
ten leine Städte oder Seehäfen beſetzt, und ich em⸗ 
pfehle dem Kongreſſe die ernſten Konsequenzen einſchließ⸗ 
lich der Unterſuchung und Beſchlagnahme von amerika 
niſchen Schiffen zur Beobachtung, wie ſie einer Aner- 
kennung als kelegführende Macht wahrſcheinlich folgen 
würden. Der Schluß der Botſchaft lautet alſo: 
„Spanien I außer Stande geweſen, den Aufſtand zu 
unterdrücken oder Bürgern anderer Länder zum Rechte 
iu verhelfen, wenn dasſelbe geichäbigt worden war. 
Eruſtliche Verwicklungen haben ſich ergeben in Folge 
der Hinrichtung von amerikaniſchen Bürgern ohne ge⸗ 
börige Unterſuchung und Beſchlagnahme von Eigenthum 
amerllaulſcher Bürger. Aber die Frage der Krlegorechte 
der Auffiändiſchen auf Cuba hat mit dieſen Angelegen⸗ 
heiten nichts zu thun; und dieſe letzteren ſind zum Ge⸗ 
genſtande eines beſonderen Meinungsaustauſches mit 
Spanien, zum Gegenſtande von Proteſten und Entſchä⸗ 
digungsfor derungen geworden, welche, ſollten fie nicht 
die nöthige Beachtung finden, den Gegenſtand einer 
weiteren Mittheilung an den Kongreß bllden werden.“ 


Pommer. 

Stettin, 21. Juni. Im Liebreich ' ſchen Lo⸗ 
tale zu Grabow fand geflern Abend eine Zuſammen⸗ 
kunft von Mitgliedern des „allgemeinen deutſchen Ar⸗ 
beitervereins und des „Bredower Ortsvereins der drut⸗ 
ſchen Maſchinenbauer und Metallarbeiter“ zum Zwecke 
der Diokuſſton ihrer gegenfeitigen Prinzipien und Sta⸗ 
tuten in der Hoffnung ſtatt, eine Einigung beider Par- 
teen Augeſichts der bevorſtehenden Wahlen berbeiu- 
führen. Durch die Diskuſſion, welche zwichen den bei⸗ 
den abwechſelnd Vorſitzenden, Armborſt und Diet⸗ 
rich, geführt wurde, iſt indeſſen dieſe Hoffnung gründ- 
lich vernichtet, well, wie Herr D. ſehr richtig bemerkte, 
die eine Partei dasjenige für Recht hält, was die andere 
für Unrecht erklärt, und weil die Laſſalleaner ſich ſelbſt 
nicht klar find, was, reſp. wie fie es wollen, denn 
Herr Armborſt ſprach von einem „Zukunftsſtaate“, der 
die Wüuſche feiner Partei verwirklichen ſolle, vermochte 
aber ſelbſt nicht einmal in allgemeinen Zügen darzu- 
legen, wie er ſich dieſen Staat denkt, in welchem es 
nach ſeinem Ausspruch weder Kalſer, noch König, noch 
Präfldent geben ſoll. Der Bredower Ortsverein dage⸗ 
gen hat das beſtimmte Ziel vor Augen, durch Selbſt⸗ 


hülfe feine Lage zu verbeſſern und verlangt nur von worden 


dem beſtehenden, nicht etwa von einem Zukunftsſtaate, 
daß dieſer die der Selbſthülfe entgegenſtehenden Hinder⸗ 
niſſe hinweg räume. — Schließlich wollen wir noch 
konſtattren, daß während des Vorſthes des Herrn Diet- 
rich und der Reden des Herrn Armborſt allſeitig die 
größte Ruhe herrſchte, während im umgelehrten Falle 
Herr A. ſehr Häufig die Präſidentenglocke ertönen 
laſſen mußte. 

— Wie verlautet, wird der Herr Oberbürger⸗ 
meister Burſcher vom 1. Juli er. einen fünfwöchent⸗ 
lichen Urlaub zu einer Badekur und demnächſt auch der 
Herr Bürgermeiſter Sternberg einen längeren Urlaub 


antreten. 

„ Zu Mitgliedern des Krelsvorſtandes für die 
in errichtende Lehrter ⸗Wittwen⸗ und Walſenkaſſe find ge- 
wählt: I. Im Naugarder Kreiſe die Lehrer Nie be⸗ 
Naugard, Piper - Gollnow und Zacke. Maſſow. 
II. Im Grimmener Kreiſe die Lehrer Behrens⸗ 
Grimmen, Krüger ⸗Glewiß und Buntz⸗ Wilmers⸗ 


5 — Das Unternehmen der Berlin ⸗Stralſunder 
Bahn, das jo lange Zeit in den verſchiedenen Phaſen 
und Geſtalten ventilirt wurde, ohne zum Abſchluß ge⸗ 
langen zu können, iſt nunmehr, wie die „B. B.-.“ 
beftimmt mitthellen lan, zum Ziel gekommen, inder 
am Sonnabend die Unterzeichnung der Konzeſſions⸗Ur⸗ 
kunde für dasſelbe durch den König erfolgt iſt. Das 
Anlage lapttal für die Bahn If ſelt längerer Zeit ſchon 
geſichert und wird mit den Bauarbeiten nunmehr in 
allerkürzeſter Iriſt begonnen werden. 

— In neuerer Zeit ſieht man auf der Oder 
bioher noch nicht dageweſene Fahrzeuge. Erſteng Waſ⸗ 
ſervelocipeden: Dieſe ſind fo lonſtrulrt, daß eigent⸗ 
lich nur zwei, leicht durch Eiſenſtäbe verbundene, ſcharf 
zugejänittene Ballen vereinigt ſiad. In der Mitte, vor 
einem Sig, befindet ſich die mit der Füßen dirigirte 
Kurbel, wobei jedoch das eigentliche Triebrad gam un⸗ 
ter Waſſer liegt. Wir fahen dieſen neumodlſchen Fort⸗ 
bewegungsapparat zweiſtzig, 
Sachverſländige behaupten, daß derſelbe nicht popu⸗ 
lär werden wird, indem die Fortbewegung eine ſehr 
ſtrapaztöſe Arbeit erfordert. Ferner ſehen wir wel 
Mintaturböte, ähnlich geformt wie die Canots der 
Indianer: Dieſe wirklich hübſchen, ſehr jierlichen Fahr 
geuge find etwa 18 Zoll breit und 6 Fuß lang, feder⸗ 
leicht gebaut, und auch nur für eine Perſon berechnet, 
welche ſich, (da eine Sitzbant 


glauben aber, was auch wurde. 
die ſogenannte 


es ohne Unterbrechung 
nicht vorhanden) die 


ausgeſtreckt unmittelbar auf? den Boden ſetzt. Die 
Fahrzeuge werden mittel eines Riemens (Ruders) mit 
2 Blättern fortbewegt, welches der Fahrende bald links, 
bald rechts rudernd ins Waſſer taucht. Letztgenannte 
Bote find zartfleiſchfarben und hellblau geſtrichen und 
fehlt es nicht au zahlreichen Zuſchauern, wenn dieſelben 
in Fahrt geſetzt werden. 

— Die Stadtgewelude hat bioher für das alte 
Theater auf dem Könige platze eine jährliche Subventlon 
von 3000 Thlr. gegeben (1000 Thlr. baar, 2000 Thlr. 
an Gas). In jebiger Zeit, wo unſere Stadt mehrere 
Theater beſitzt, auf welchen zum Thell ebenſogut geſplelt 
wird, wie auf dem alten, und die Preiſe überdies ſehr 
viel billiger find, würde es eine Ungerechtigleit ſeln, 
wollte die Stadtgemeinde ein einzelues Theater in ſol⸗ 
che Weiſe unterflügen, den anderen Theatern aber jedt 
Subvention verſagen, zumal das alte Theater ebenſo⸗ 
wenig wie die nenen Theater Eigenthum der Stadt iſt. 
Es empfiehlt ſich daher, allen Theatern gleicher Weiſe 
eine Unterſtützung zu gewähren, wenigſtens allen denen, 
die wirklich Tempel der Kunft und der edleren Sitte 
find. Wir ſchlagen vor, dieſen Theatern freies Bas zu 
bewilligen, wie dies bisher deim alten Theater geſchehen 
iſt. Die wen Theater gebrauchen ohnehin viel weni- 
ger Gas, als das alte Theater, und wird die Stadt 
[atio mit der bisherigen Subvention vollkommen reichen. 
Erſcheint dies jeboch zu hoch, jo bewillige man das 
Gas zum halben Preiſe. Zugleich würde es ſich em⸗ 
pfehlen, daß die Stadt ſich die Entſcheidung vorbehlelte, 
jederzelt dieſe Subventlon zurücjiehen zu können, wenn 
das Theater den Anforderungen der Kunſt und edleren 
Sitte nicht mehr genügt. Die Stadt würde dadurch 
einen weſentlichen Antrieb zur Hebung und Veredlung 
der Kunſt gewähren. 

— Der deutſche Rechtsſchutz⸗Verein in London 
hat auch in den Jahren 1868 und 1869 feine ſegens⸗ 
reiche Thätigkeit fortgeſctzt. Im Laufe des Jahres 
1868 ſind durch den Verein 208 Fälle aufgenommen 
und durchgeführt worden. Von biefen 208 Fällen 
waren uns 132 aus Deulſchland und 76 aus London 
zugegangen. Außerdem waren 600 zur Rathseinholung 
auf dem Burtau erſchlenenen Perſonen entsprechend be⸗ 
ſchieden worden. Im Jahre 1869 hatte der Verein 
255 Fälle aufgenommen und durchgeführt, von wel ⸗ 
chen ung 127 aus Deutſchland (93 vom norddeut⸗ 
ſchen Bund, worunter 38 aus Berlin) und 128 aus 
London zugegangen waren. Ungefähr 700 Perſonen 
wurden auf perſönliche Anmeldung auf dem Bureau 
ſachgemäß beſchleden. 


— Den Herren Schütt u. Ahrens bierjelöft 


if für das auf der Roſtocker Thierſchau ausgeſtellte 
beſte FJleiſchſchaf, (aus der Heerde des Lord Welſing⸗ 


ham) der in elner ſülbernen Kapſel mit Gold beſtehende Hr. Hofrath Simon von Heldelberg hohes Intertſſt 


zweite Preis (im Werthe von 30 Thlr.) und für ben 
beſten Spinnwollbock der dritte Preis von 10 Thlr. 
zuerkannt worden. 

— Dem Kaufmann Eugen Diekelmann zu 
Stralſund iſt Namene ves norddeutſchen Bundes das 
Exiquatur als Königlich belgiſcher Konſul daſelbſt au 
Stelle des verſtorbenen Konſuls M. Bartels erthellt 


— Als derjenige, welcher in vorletzter Nacht den 
im Krankenhauſe verſtorbenen Schuhmachergeſellen Bor- 
chardt vor dem Schankllokale Breiteſtraße 60 erheblich 
gemißhandelt hat, iſt der Musketier Bolduan vom 
3. Pomm. Inf Regt. No. 14 ermittelt und zum 
Militärarreſt abgeführt. B. iſt bereits früher wegen 
Nohhetten, die er gegen Paffanten auf der Straße 
verübt, wie wegen Widerſetzlchkein gegen einen 
Schutzmann, der ihm feine Rohheit verwies, beſtraft 
worden. 

— Wie kürzlich der Direktor des „Julo-Park⸗ 
Theaters“, Here Januſcheck, jo hat jetzt auch der Direllor 
des „Sommeitheaters auf Grünhof“, Herr R. Hahn, 
ganz plötzlich und ohne vorherigen Abſchied von ſeinen 
Mitarbeitern, elne Reiſe zur Erholung von drückenden 
Berhältniffen angetreten. Die Direktion auf letzterem 
iſt eiuſtwellen von den Befiperm desſelben, die Leitung 
der Regie von Herrn Kowalsky übernommen worden. 

I. Gollnow, 20. Junl. Am 17. d. M. 
machten die Knaben der höheren Schule unter Leitung 
ihrer Lehrer eine vom ſchönſten Wetter begünſtigte Turn⸗ 
fahrt nach Gotzlow und dem Julo. Um 5 Uhr Mor- 
gens wurde aufgebrochen und zwar verthellten ſich Schü⸗ 
ler und Lehrer auf die von den Herren Ehlert, Megow 
und Sell unentgeltlich zur Berupung geſtellten Wagen 
und fuhren unter munteren Lledern hinaus in die vei- 
zende Morgenluft. Um ½8 Uhr beſtiegen ſie in Lüb⸗ 
un den Dampfer „Sirene“, welcher die ganze Schaar 
für ein bedeutend herabgeſetztes Fahrgeld nach Goßzlow 
hinübertrug. Die Hitze war helm Beſteigen des Julo 
ſchon eine drückende geworben und wirkte namentlich in 
dem von Gotzlow zum Julo führenden Thale verſchlaf⸗ 
fend auf die Knaben. Doch bald ſchwand jede Schlaff⸗ 
heit, als der Julo mit ſelnem lühlen Schatten die 
Wanderer aufnahm und durch ſeine reizenden Anlagen 
Herz und Gemüth derſelben erguickte. Um 5 Uhr be⸗ 
gann die Rückfahrt, welche auf einem eigens dazu von 
Herm Rheder Bräunlich gejellten Dampfer ausgeführt 
Der Dampfer nahm diesmal feinen Weg durch 
Swante und fuhr dann quer durch den 
Dammſchen See der Landungoſtelle in Lübzin zu. Durch 
dieſe Aenderung der Fahrt wurde den Schülern Gele⸗ 
genhelt geboten, den Ste, der von einem janften Luft⸗ 
inge in kleine Aufregung gebracht war, einmal in feiner 
ganzen Aus dehnung zu überblicken. Von Lübzin ging 
zu Fuß weiter. Obgleich die 


Knaben von dem Orrumklettern im Julo und von der 


Krankengeſchichte 


welſe für eine? Kriminalprozedor von 
in? Händen zu baben. 2 
Literariſches. 

Die Gartenlaube bringt in Nr. 25 folger de 
Beiträge: Zum Helmathland ſteht mein Verlangen. Gr- 
dicht von Karl Heinrich Schnaufer. — Der Berg- 
wirth. Geſchichte aus den bairiſchen Bergen. Von 
Hermann Schmid. (Fortſetzung). — Meine Eisvögel. 
Mit Abbildung: Elsvögel. Nach der Natur aufgenom- 
men von Ludwig Beckmann. — Vom Eck- und Edel 
fein der Deutſchen. Von Karl Kuh in Naſſau au 
der Lahn. — Aus der Wandermappe der Gartenlaube 
Nr. 6. Mheinfahrten. Von Mainz nach Bingen. — 
Die Darſteller aus dem Paſſionoſpiel in Oberammergau 
1870: Chriſtus — Joſeph Mair. Johannes — 
— Jakob Het. Marla — 


Hitze ziemlich erſchöpft waren, hatte doch die angenehme 
Fchtt auf dem Dampfer Alle fo weit wieder gekräf⸗ 
tig, daß die Fußtour von Lübin nach Gollnow — 
1½ Melle — ohne große Schwierigleit glücklich über⸗ 
winden wurde. Wir können es nicht unterlaſſen, den 
oba genannten Herren, ſowie auch dem Pächter ves 
Illo, Herrn Olwig, welcher in feiner bekannten Libe- 
rallät den Kuaben das Entrée erlaſſen hatte, für ihre 
Frundlichkelt an dieſer Stelle unſere vollſte Anerkennung 
zu Thell werden zu laſſen. 

Paſewalk, 20. Junl. (N. St. Z.) Geſtern 
Nochmittag erſchoß ſich hler der Wirthſchafts⸗Iuſpektor 
K, bis dahin in Kondition in Carmſſow, und zwar, 
wr allgemein angenommen wird, wegen elner unglück⸗ 
lichen —. 5 

-k. Greifenhagen, 19. Juni. Am 15. 
— — en in der biefigen > Nicolat-Kicche das 

ahr atifindende Miſſionsfeſt gefeiert. Die Beier, Gehirn 2 
wilche einen zahlreichen Theiluehmerkreis angezogen, be- rer, —.— 8 lelge De — 
gan um 2 Uhr und endete nach 4 Uhr. Herr Paflor agel. Snafprtdict für Eltern, Lehrer und Schulvor 
Wienrich in Paculent hielt die eſipredigt, während steher. IV. Bon Bock. \ 
Herr Paſtor Heyn in Briezig den Miſſtonobericht ab⸗⸗ Wollbericht. 
flattete. Eine zum Beſten der Miſſion veranftaltıte Berlin, 19 San En b. „ 

Kolekte ergab übr 13 Thlr. Der Rechenſchaftsbericht Der offene Markt beginnt erſt morgen kuchen fenden 
pro 1868/69 des Miſſtousvereins weiſt eine Einnahme ſich bereits Käufer auf den Lägern ein, welche eine kleine 
von 276 Thlr., eine Ausgabe von 261 Tolr. und an 1 EN ah Yale Boa 1 
einen Beſtand von 15 Thlr. nach. Die Ennahme Lacher nmmern andere Quelle — rd 
des gleichfalls hier bestehenden Miſſions⸗Nähvereins be⸗ Vorpommern, andere Quellen bezeichnen das Quantum 


eringer, zum Preiſe von 52 ; um andere größere 
teug im genannten Zeitraum 74 Thlr., die Ausgabe Poſten ſahen wir dem g nahe Verhandlungen 
12 ble, fo daß ein Beſtand von 62 Thlr. bleibt. ſchweben. Far Kammwolle blebt die rg eines 
— Am 16. feierte die „Liedertafel“ ihr Gtiftungefeft. en 


mäßigen Abſchlages gegen die Stettiner Preiſe beſtehen, 
Table d'hote um 2 Uhr, Komet und Spiele im 


10 


dagegen trägt man ſich für Tuchwollen, wozu die Hal ⸗ 


der Käufer berechtigen mag, — beſſeren welten gen, 
er n⸗ 


tun 
Selen, Ball in dem großen Barteliſchen Saale, Beuer- — rechnet man auf ſchnellen Verlauf des Marktes. 
wert u. |. w. bildeten ein reiches Programm. Die ſebuliche Quanten befinden ſich im Beſitz von Händ ern. 


Der Markt ſelbſt fi-bt zur Zeit noch weniger gefällt als 
ſonſt aus, es kommen indeß noch dauernd Wollen herum, 
und wenn man uns auch berichtete, daß ein Quan am 
von zur Lagerzelt⸗Lagerung angemeldeten 8000 Centuern 
eher verkauſt und deshalb dem Markt fern bleibe, ſo iſt 
doch zu erwarten, daß die Geſammt⸗Centuerzahl des dies⸗ 
jährigen Marktes die vorjährige noch übersteigen dürfte. 
Heute Nachmittag wird das Geſchäft wohl vollſtändig 
ruhen. Der Himmel iſt leicht bewölkt, und unbeſtimmt, 
ob der Tag vegenfrei zu Ende geht. 

Berlin, 20. Juni, Mittage. Im Gegenſatz zu 
früheren Jahren hat an den beiden Tagen vor Eröffnung 
des Marktes kein bedeutendes Geſchäft auf den Lägern 
ſtatigefunden. Tuchfabrikanten wie Kammgarnſpinner 
wollten nicht an die, durch die Vormärkte bedingten hohen 
a de der Eigner heran und kauften nur einzelne 
ehr ſchöne Sachen, bei denen eine Preisſteigerung von 


vom ſchönſten Wetter begünſtigte Feler bot allen Theil ⸗ 
nehmern Gelegenheit zu reichlichem Amuſement, das 
hochſtene durch die überaus warme Temperatur beein- 
trächtigt wurde. 

+ Greifswald, 20. Junl. Dem Beiſplele 
anderer Städte folgend, bat ſich auch hier ein Comité 
von Ge werbtrelbenden gebildet, um hierorts eine „Ge⸗ 
werbe ⸗Ausſtellung“ zu veranſtalten. Als paſſendſtun 
Zeltpunkt für dieſelbe iſt der Spätſommer nach beendeler 
Ernte in Auoſicht genommen und hat Herr Joſeph, 
Beſtßzer des „Hotel zum Greif“, feine großen und 
paſſenden Räume zu der Ausſtellung bereitwilligſt zur 
Verfügung geſtellt. Wie wollen dem Unternehmen einen 
guten Erfolg wünſchen! 


812 & per Centner zu konſtatiren war. Die Zufuh⸗ 
Vermiſchtes. ren ſowohl im offenen Markt, wie auch auf den großen 
(Eine noch nicht dageweſene Ope- Kommiſſionlägern find ſehr bedeutend und Aberſteigen 


Mannheim. 
rallon.) Auf der am 7. d. Mis. bier abgehaltenen 
Versammlung des Vereins mittelrheiniſcher Aerzte erregte 


wahrſcheinlich die des Vorjahres; die Wäſchen find durch 
ſchnittlich beſſer, das Schurgewicht in den meiſten Fällen 
3—5 Prozent gerin er wie voriges Jahr. Nach einig em 
Laviren beider Parteien entwickelte ſich heute früh ein 
ziemlich lebhaftes Geſchäft im offenen Markte, und wurde 
bis gegen Mittag wenigſtens die Hälfte der Zufuhren mit 
einer Preisſteigerung von 10—15 . verkauft Auch 
auf den i Ber 


durch Vorſtellung einer Frau, deren Operatlons⸗ und 
er in kurzem klaren Vortrag ausführte. 
botte er wor 10 Monaten bie linle 
Niere wegen einer unheilbaren Harnleiterfiftel operativ 
entfernt, und zwar mit glücklichem Erfolge, daß die Frau 
ſchon nach ſechs Wochen geheilt das Bett verlafien 
konnte. Sie ſieht jetzt geſund und wohlgenährt aus, 
und es iſt nicht der geringſte Nachtheil des Mangels 
einer Niere zu beobachten. Dieſe kühne Operation, bie 
iu dieſem Jalle zum erfien Mal am Menſchen ausge ⸗ 
geführt worden iſt, hat nach den Erläuterungen des be ⸗ 
rühmten Operateurs voraueſichtlich eine ſehr große Trag ⸗ 
weite für die künftige Behandlung einer Reihe von ſchwe⸗ 
ren, bisher für unheilbar gehaltenen Erkrankungen der 
Nieren, und wird ſicher nicht verfehlen, in den welteſten 
mediziniſchen Krelſen das größte Aufſehen zu erregen. 

Paris. Hierſelbſt treiöt gegenwäctig ein Spiritift 
Namens Brentano ſeln Weſen. In einer ſeiner letzten 
Sitzungen trug ſich ein ſpaßhafter Zwiſchenſall zu. — 
„Wie viel Kinder hab ich?“ fragte eine Dame. — 
„Vier“, autwortete der Geiſt ſehr richtig. — „Und 
wle viel Kinder hab ich?“ fragte der Gemahl derſelben 
Dame. — „Zwei“, erwiederte der heimtücklſche Geiſt. 
Beide Gatten waren nedergeſchmetterk. 

London, 17. Juni. Die füngſten Dlamant⸗ 
entdeckungen am Kap der guten Hoffnung haben be⸗ 
lanntlich großes Auſſehen erregt und anfänglich auch 


schließen ſich auch die Kämmer zum Kaufen, und ſcheint 
es, daß der Markt heute ſein Ende erreichen wird. Vom 
Auslande it ein franzöſiſches Haus zu erwähnen, welches 
ſtark in vorpommerſchen Wollen kaufte. 

Man zahlte für 
gute märkiſche und pommerſche Stämme 60-65 , 

in einigen Fällen höher, 

mittel märkiſche und pommerſche Stämme 56—60 „ 
hinter pommerſche Kam mwollen 55—57 „ 
Vorpommerſche do. j 50-58 „ 

1 Abſchlüſſen in Locken iſt noch nichts bekannt ge- 
worden. 3 - 
— Abends. Ju gleich animirter Stimmung und bei 
leichem Preis⸗Auſſchlage, wie in unſerem Berichte von 
beute Mittags bereits angegeben, hat das Geſchäft im 
offenen Markte ſeinen Fortgang genommen. Die in erſter 
Hand offerirten Wollen ſind geräumt wie gewöhlich bis 
auf einige überforderte Partien und zwar zum überwie 
enden Theile durch inländiſche Fabrikanten. Auf den 
Aägern herrſchte gleichfalls Thätigkeit, die wohl noch einige 
Tage andauern wird, es ſchweben noch mehrfache größere 
Geſchäfte in Kammwollen. Die Betheiligung des Aus⸗ 
landes war, mit Ausnahme eines bereits erwähnten fran⸗ 
zoͤſiſchen Hauſes, eine ſchwache. Ein Poſſen von nahe an 
1000 Etr. weſtpreußiſcher Wollen zwiſchen 55 —60 7 
ging nach Rußland, für England wu de faſt nichts ge- 
kauft. Allem Anſcheine nach wird die beſtehende 5 e 
Tendenz bis zum. befinitven Schluſſe der Geſchä 
keiner Weiſe alterirt werden. 


gar manches T Kopfſchütteln veranlaßt. Einer desen Berichte 
der größten Dlamanten, die dort gefunden worden ſiud, 1 1 Jun 2 . f 
hat ſich bereits unter dem Namen „der Stern von -- 1 Aud 85 Wetter trübe. Temperatur 


Südafrila“ berühmt gemacht, und nachdem er dleſer 
Tage geſchliſſen worden, ſtellte er ſich als einen Bril⸗ 
lauten vom relnſten Waſſer berand. Durch die Ver⸗ 
mittelung der Steinhäudler Ochs Brothers (eine deutſche 
Firma) wurde das ſeltene Juwel, welches nichts weniger 
denn 186 Gran wiegt und zwiſchen 23 und 25,000 L. 
geſchätzt wird, an Hunt u. Nostel, die bekannten Ju⸗ 
weliere von New-Bonſtreet verkauft. 

— Die Polizei iſt einem ſchändlichen Verbrechen 
auf der Spur, der ſyſtemallſchen Tödtung jener armen, 
meiſt unehellchen Kinder, welche von den gewiſſenloſen 
Eltern den ſog nannten „Baby farmings* (den Häu- 
ſern und Jamillen welche die Aufnahme ſolcher Kinder 
gegen ein geringes Entgelt läglich in den Zeitungen an⸗ 
kündigen) übergeben werden. Zwei Perſonen, Waters 
und Ellis, die in den letzten fünf Jahren eingeſtändlich 
vierzig ſolcher Kinder aufnahmen, von denen bie meiſlen 
verſchwunden find, andere in dem entſetzlichſten Zuſtaude 54 


Juni-Juli u. Augu 
Gd., 81 Br., 80 5 770 79 
A 


dung 
Sipfd. effektiv 52“, 
Hunt und Juni-Julf 


— 


angetroffen wurden, find verhaftet. In der Nähe von] nom., September⸗Oftober 47 En er De 14 
der Wohnung der belden Angellagten ſind während der Spiritus unverändert, loco ohme Faß 17 nom., 
letzten paar Wochen nicht weniger als ſechszehn Kinder⸗ per Juni, Juni- Juli und Juli- August 16% Br., 


leichen, meiſt in ſtark verweſendem Zustande, auf der 
Straße gefunden worden. Auf einem Stück braunen 
Paplers, in welches eine derſelben eingewickell war, fand 
der Name Mr. Waters, und die Polizei glaubt Be⸗ 


N 


ſonders thätig find inländiſche Tuchfabrikanten, ——— = 


* 


= 
* 
* 


Berliner Börfe vom 20. Juni 1870. 
N 
Eiſenbahn⸗Actien. 


Verlobt: Fräul. Marie Sellentin mit Herrn Bernhard 
Hartmann (Greifswald). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Louis Kreyſer (Grünhof). 
— Herru A. Wertheim (Stralſund). — Eine Tochter: 
Herrn Carl Domcke (Grabow a. O. 

Geſtorben: Herr Hermann Heinrich (Stralſund). — 
Sohn Paul des Herrn J. Kublank (Grabow a. O.) — 
Tochter Gretchen des Herrn E. Thümmel (Stettin). 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit dem Herrn 
H. Walter in Wolgaſt beehren wir uns hierdurch 


ergebenſt anzuzeigen" 
Stettin, den 20. Juni 18 
i at O. E. Kolbe und Frau. 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Fi 7 der Prebiger 
emiritae August Ludwig Gaedeke. 
Jatznick, 20. Juni 1870. 

2 Ludwig Gnedeke als Sohn, 
Louise Gaedeke als Tochter. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Apotheker Schulz in Tempelburg gehörige, 
in Tempelburg belegene, in Hypothekenbuch sub Nr. 311 
— Grundſtück, auf welchem eine Dampfſpinnerei 

chtet iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 21. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichteſtelle vor dem unterzeichneten Sub» 
haſtationsrichter verſteigert werden. 

Das Geſammtmaaß der der Grundſteuer unterliegenden 
Flächen iſt 0, Morgen f 

Der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäubeftener veranlagt worden iſt, beträgt 70 Thlr. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweitige, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, müſſen dieſelben zur Ver 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anmelden. 3 

Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau Nr. I. in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſehen w 

Das Urtheil über 


Daumpfſchifffahrt 


erden. 5 
die Ertheilung des 8 d. er wird 


Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Juduſtrie⸗Paptere. 
Dividende pro 1868. 3. Aachen-Düſſeldorf 4 | 813, & Magdeb.⸗Wittenb. 3 90%, & Freiwillige Anleihe 4 5 G Sadiſche Anleihe 18864 92%, 03 Dividende pro 1868. If 
Aachen⸗Maſtr icht 1 4 38½ 63 * A Em. 4 31, © | de. 4 90% bz — 1859 5 101 ¼ G |Babifhe Präm.-Aul. 4 105½ 65 Berliner Kaſſen-Ber. 94% 4 170 @ 
Alcan. ef b 4 112 bz do. III. Em. 43 88%, © Niederſchl.⸗Märk. I. 4 83%, bz Staats auleihe 1854/55 44 93% bz . 35 fl.⸗Looſe — 177075 B -Handels-Geſ. 10 4 133½ 4 
Bergiſch⸗Märkiſche 8. 4 120 ¼ bi Aachen-Maſtricht 47 77 bz do. II. 483% 8 | bo. 1857/59045 93% bz [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 1078, bz Immobil.-Geſ. 0 4 82 
Berlin ⸗Anhalt 13 4 bz do. II. Em. 5 85½ 8 | do. come. I. II. 4 84 ½% bz Staats ⸗Schuldſcheine 80½ 3 |Bair. St.- Anl. 1859 4 98%, & | - Omnibus 5 65 113.8 
Berlin⸗Görliz St. 0 4 | 68% 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 430 9½ C do. III. 4 81 Staats. Pram.-Anl. 116 & Braunſchw. Anl. 18665 100%, & Braunſchweig 7 44114½% 
do. Stamm-Prior.| 5 5 90% 53 do. I. 4 91½ 65 do. IV. 43 92%, 8 fKurheſſiſche Looſe — — bz |Deffauer Präm.-Aul. 33100 & Bremen 5% f 7 8 
Berlin ⸗Hamburg 91414 156 bz do. III. 76½ & Niederſchl. Zweigb. C. 5 9,½ & [Kur.⸗N. u. Schuld bz — Pr.⸗Anl. 18663 44 B Coburg, Credit⸗ 5½ 499 ½ 65 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 12074, 03 do. Lit. B. 35 76½ bz [Oberſchleſiſche A. 4 — 6 (berliner Stadt⸗Obl. 5 102 63 [Labecker Präm.⸗Anl. 33 4%, dz Danzig 5½% 4 1077, ® 
Berlin-Stettin ..1 84,14 1141 03 do. IV. 4 89% B do. B. 810 75 5 do. 41 94 ez Sachſiſche Auleihe 5 103 ½ bz Darmſtadt, Credit ⸗ 8 4 29 Je bz 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8½ 4 109¼ 63 | do. V. 4 89% C | do. O. 488 do. 3 74% © Schwediſche oe — 12 8 ttei- 16 4 103% 9 
Brieg⸗Neiſſe — 4 —,. bz do. VI. 41 88% G do. D. 482% © [Berliner Pfandbr. 4 91 B [Oeſterr Metalliques— — © Deſſau, CTredit⸗ 0 0| 6% 
Cöln⸗Minden 8/104 131% bz | do. Duüſſ.⸗Elb. I. 4. 81 © do. E. 33 74%, bz Kur. u. N. Pandbr. 35 76 8 „ National-Anl. 5 — bz Gas- 112, 5 160 b 
Halle⸗Sorau-Guben — 4 60 55 do. do. II. 4 88% @ | do. F. 4 90 6 e 4 7808 1854er Loofe 4 75% 8 | - Landes- 4 44108 
Magdeburg⸗-Halberſt. 15 4 119 ¼ 6 do. Dort.⸗Soeſt I. 4 82 ½ G do. G. 41 89%, B ſoſtpreuß. Pfaudbr. 3 78% « Erebit-Roofe |— 917 bz Disconto⸗Commund. 9 4138 ½ 65 
Magdeburg Leipzig 19 4 185 % bz do. I. 44] — 6 JOeſterr.⸗Franzoſiſch 3 302 b 4 84% 6 1860er Looſe 5 80%, bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 11½% 5 149 bz 
do. do. B.] — 4 | 89%, bz Berlin-⸗Anhalt 4 90 ½ G neue 3 302 © a 91½ bz » 1864er Looſe — 64% 9 Genf, Eredit⸗ 0 0 | 17% 55 
fter- Hamm 4 4 86% 8 do. 43 33 fAheiniſche 4 — 8 pommerſche Pfandbr. 74 ½ bz » 1864er Sb.⸗A. — era 5 48 6 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 do. Lit. B. 4 92% 8 do. ©. St. gar. 33 — © | do. nene 4 83 ½ 63 [Stafinifpe Anleihe 5 | 67%, 63 Gotha 7 007% 
derſchl. in 4,14 87 bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 | 83%, © do. III. Em. 58/5604 90 B Poſenſche Pfandbr. — — 9 e Aul. 18625 87 bz Dannover 4 IM Eu: 37 ;) 
88 d.⸗ — 5 98½ 5 do. II. Em. 4 83%, ® do. 1862/64 43 90 8 do. neue — —, ® . Pr.⸗Anl. 18645 117% 63 Sorder Hütten ⸗ 5 121% bz 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 33 172% bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 85 © do. v. St. Br 4 97% G do. nene 4 8314 63 | do. 18665 119% bz Hypoth. (O. Hübner) 91, 4 105½ 55 
do. 15 155 bz do. C. 4 83% & [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 90% bz [Sächſiſche Pfandor. 4 — B Ruff.- oln. Sch.-Obl. 5 71% bz Erſte Pr Hppoth. G. — 4 — 
Rheiniſche 7½4 115 bz IBerfin-Stett. I. Em. 4 — © | do. II. 45) 90%, 53 Schleſiſche Pfandbr. 33 — 58 [Part.-Obl. 500 Fl. 4 101%, ® de 2 4 107%, G 
do: Stamm⸗Prior.] Wald | — bz do. II. Em.4 | 80½ bz |Mosto-Rfäfan 5 887 bz o. Lit. 4 — bz Amerikaner 6 96% bz Leiozig, Erebit- 8 4 116% © 
Rhein-Nabe-Bahn | 0 4 | 22%, b do. III. Em. 4 — © |Riäfan-Kozlow 5 | 85%, 0 WT Luxemburg 10 4 124% 8 
Stargard⸗Poſen 4½04 393% © | do. IV. Em. 43 91% bz [Rußrort⸗Eref. K. G. 4 — © IWeſtpreuß. Pfandbr. 330 74%, 8 —— Magdeburg 5 4% 4 36% G 
Thüringer 9 4 129 bz JBreslau⸗Freiburg 41 — do. II. 4 — 5 | do. 4 81½ bz Amſterdam kur 5 143% 63 Meiningen, Credit | 8½ 4 119% 0; 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.) 7 |-| — © IColn⸗Crefeld 43 — do. 4 — 8] do neue 4 88%, © o. 2 Mon. 5 142½ bz Minerva Bergw. 5 58½ 65 
do. Stamm⸗Prior./? 43 — bz (Coln⸗Minden 43 92%, bz Schleswigſche 45 87¼ & | do. neueſte 43 88% G [Hamburg kurz 3 151½ 63. Moldau, Credit — 423 8 
o. do. 7 6 ., do. Em. 5 99½ bz Stargard-Poſen 4. 81 G Kur.- u. Neum. Reutbr. 4 87%, 8 do. 2 Mon. 3 150% dz Norddeutſche 8/10 4 37% G 
Amfterdam⸗Rotterd. 6 4 102% bz | do. do. 4 — bz do. II. — bz [Pommerſche 4 87½½ bz London 3 Mon. 4 6 23 63 Oeſterreich, 18. 65 1541 85 
Böhm. Weſtbahn 6 15 101 53 | do. IV. Em 4 | 82 9 do. III. 4 89% Poſenſche 1 84% 8 [Paris 2 Mon. 21 80% bz Pbdnir — 65 107 
Galiz. Ludwigsb. 7 5 104 dz do. V. Em. 4 81% Südöſterr. Staatsb. 3 245 bz Preußiſche 4 86½ 53 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 85% bz Boſen 64/0 4, 1034, 
S 2 4 | 77%, 55 do. III. Em. 4 8144 8 Thüringer 4 800 8 Weſtphaliüſch⸗Nehein. 4 91 53 do. do. 2 Mon. 4 63 [Preuß. Bank-Antheilel 55 48/141 8 
Ludwigsbafen⸗Berb. 11 ½4 1166 63 do. do, 4 91 ] de. UI. 4 84% Sächſiſche le 88 6 Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © [Ritterſchaftl. Priv. 48 5 88% bz 
Mainz⸗Ludwigshafen 9 4 135 ¼ b) bee dert ci.) 4 81 © | do. IV. Em. 4 — 8 Schleſiſche 4 186%, bz [Leipzig 8 Tage 4 99% & |Roftoder — 45“ 8 
Mecklenburger 274 | 77,0” ] do. „Em. 4 88 8 Bold und Papiergeld de. 2 Mon. 4 99½% Sach ſiſche 7% 4130 03 
Oeſtr.⸗Frauz Staatsb. 10½5 220 bz do. IV. Em. 88 8 — ankfurt a. M. 2 M. 3356 22 8 Schleſiſcher Baukver. 8 422% b 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5. 45 93% bz [Galiz. Ludwigsbahn 5 85%, B Fr. Bin. m. R. 99 ½ bz Dollars 112% 8 Heldtronen |9 9%. biſhetersburg 3 Wochen 53 88%, bz [Thüringen 4 489% 5 
Süpöfter. Bahnen 67/5 109 ¼ bz |Lemberg-Eernow 5 69%, C] do. ohne R 99/4 bz Napoleons |5 12%, 63 Gold p. Zollpf. 466  d3] bo, on. 53 87½ bz Vereins- B. (Hamb.) 9/8/4111 4 8 
Warſchau⸗Wien 67/5 58 dz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 91%, B. Oeſt. Ni. öſt. W 775 65 Louisd'or 112 oz Friebrichsd' or 113¼ G Warſchau 8 Tage 6 | 70% ez Weimar 4% 4 | of, 5 
u do. 4 83%, & Ruff. Banl. 77 b: Sovereigus 624 ¼ bz Silber 29 24 Bremen 8 Tage 44 110%, bi Gew.-Bk. (Schuſter)! 7 4 107 ½ & 
Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. 


Schiffsgelegenheit BE 


von 
Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyerk, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet-Segelſchiffen nach NMewpork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 

ER. 4 Pafſage⸗Preiſe ind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aus⸗ 
unft ertheilt. 


Der diesjährige 


Internationale Produktenmarkt 


2 (früher Saatmarkt) in Leipzig 
wir 
Montag, den 11. Juli d. J., 


in den Räumen des Schützen hauſes gehalten werden. 
Leipzig, am 18. Mai 1870 


Der Rath der Stadt Leipzig. 
Dr. Koch. 
Bukarester 5’; Thlr,-Loose. 


Ziehung 1. Juli. Gewinne: 
Fraucs 75,000 = 20,000 Thlr., 
000, 5000 2000, 1000 — 4 . 
Looſe empfiehlt (auf Wunſch auch d 1 Thlr. 5 Sgr. 
Anzahlung) 
Hugo Schönemann, 
Steitin, (Neuſtadt) Schulſtraße 3. 


Billig. 

Zwei ſehr gute größere Waſſermühlen, forſches Woffer, 
ſehr gutes Geſchäft, ſchöne Aecker und Wieſen. Nahe 
Bahn und Stadt, find ſehr billig ſofort zu verkaufen, 
feſte und wenig Hypotheken, zur Uebernahme 8 —10 Mill. 
So wie Gutspachtungen und Güter zum Ankauf in jeder 
Größe ꝛc. frauco durch With, Golzow i. Oderbruch 

N. 8. Güter, 2 Mühlen zu jedem Preiſe. 

II — [77 am 6. U. 
Neuem blüht das Glück Juli. 
Halle bei S. Hasch, 


Preuß. Looſe N Ber in, Molkenmarkt 14. 
Hamburg ⸗Braſil. 


Bremen. 


Ed. Jchon, 


Sſhiffsrheder und Konſul. 
Comtoir: Langenſtraßie 84. 


Gelegenheit 


für Auswanderer und Reiſende nag Amerika 
von Stettin burt ug New⸗Nork 


mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
e un alte, Capitain Schuchhard, am 1. Juli, 
Paſſagepreiſe incl. 8 J Cajüte 80 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. 
Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 2 Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und ur ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


ie conce „ Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Von 


Geſellſchaft. 


Direkte Paſſagierbeforderung per l 11 uni 
4 


; A Monats von Hamburg nach N N 
am 25. Zult 1870, Bor mittags 12 Uhr in dem Termins⸗ | Iren ern 
zimmer Nr. I. von dem unterzeichneten Subhaftations ; e au. iR allein besollmägit, ueberfahrts · * EN 


ter verkündet. , 
empelburg, ben 21. Mai 1870. 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion 1. 


Der Subhaſtationsri chter 


Bekanntmachung. 


Der See Friedrich Wilhelm Gutte, 


Stettiu⸗Sbwinemünder 
Dampfſchifffahrt 


(nach den Badeörtern Heringsdorf und Ahlbeck). 
Vermittelſt de Perſonen⸗Dampfſchiffe 1 


„Pr. Roy al Victoria, 2) 
Capt Diedrichfen, 
„das Haff,“ Capt. Hart, 
vom Montag, den 20. Juni bes auf Weiteres 


Von Stettin: 


Stettin⸗Wollil⸗Cuumiuer 
Dampfſchiff⸗Fahrt 


nach den Badeörtern Neuendorf bei Wollin und Berg 
: Dievenow bei Cammin. 
Vom Montag, den 20. Juni bis auf Weiteres tägliche 
Verbindung mit Ausnahme der Sonntage, abwechſelnd 
5 5 durch die Perſonen⸗Dampſſch ffe 


s leven ou.“ 
Nach und von 47 (Laatziger 87 2 8 En 1 75 
9 „Wolliner Greif,“ 


obrigkeitl. konzeff. Expedient. 
r. Reichenſtraße 36. 


j U d i i8- | fahren vom Sonnabend, den 18. Juni ek. mit welchem 
Ache Siohrenber Gar oder 1 — a % Bahr von Das — Ne bis 8 e Capt. Radmann. Ba Wietoria. RE Aus Haff. 
widrigenfalls Friedrich Wilhelm Gutte für ſtodt erklärt, an den Wochentagen abwechſelnd die Perſonen⸗Da 8 tti ag ; g ag 
die Rene — unbekannten Eben und Erbnebmer „Misdroy * Capt Ruth, 12% b Minges, 1 mauer 121 ue Mitte ee —— 
aber mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß des Gutte di Di eveno eb Capt L aſt 2 aus Wollin nach Cammin Freitag Sonnabend 98. 
präkludirt werben und der Gutte'ſche Nachlaß den legitimirtenn „le AP ww.” Capt. * 3%, Uhr Nachmittags Von Swinemünde: 
Erben zugeſprochen wird. | „5 olliner Greit,“ aus Hollin nach Stettin f f 2 
Sprottau, den 21. März 1870. Capt. Radmann 10%, Uhr Morgens. 1 = Vietoria. Das Haff. 
Königliches Kreis⸗Gericht; 5 Bon Mis dro In Cammin PoRverbindung nach und von OGulzow,] Donnerdag! 10 Uhr Eine. 10 uhr 
** f ’ Bon Stettin: ou J. eee e en fee if Berbindung Donnerstag Dormitiags Deiuwoch“ 8 
1. Abtheilung. 12½ uhr Mittags. Fahr eee 1 zum Ale an die Oh „ | Sonnabend) e ee N. 


4 1 


Pommerſches Muſeum. 
Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
. 


E ii 132572 Seen 


Paſſagier⸗ und 
Schi 


am Bord der z 
J. F. Braeunlich. 
Stettin, Dampſſchiffs Bollwerk Nr. 2. 


rachtgeld laut Tarifen und Reglement a. Andere It. Tarifen und Reglement am Bord ber ; ne laut Tarifen und Reglement am Bord 
e. e. er e. 


Schiff 
J. F. Braeunlich. | J. F. Braeunlich. 
Stettin, Dampfſchiffs ⸗Bollwerk Nr. 2. Stettin, Dampfschiff ⸗Bolwert Nr. 2. 


Kent I FED ” 


i 
| 


— gr en 


Die billige Buchhandlung det Welt! 
Neueſte Preisherabſetzung!! 
Intereſſante Werke 

und Schriften! 
Bar. Pracht-Kupferwerke!! 


. Claſſiker, Romane 2c. ! 
Neue Exemplare! und dennoch 


herabgeſetzte Spottpreiſe!! 


Eisen-Saccharat-Pastillen 
und pyrophosphorſaures Eiſenwaſſer in Meinen 
Flaſchen. Vorzüglichſte Mittel zur Erganzung und Ber- 
mehrung des Blutes, bei Wachsthum des Körpers, bei 
ſtarkem Blut- oder Säſte⸗Verluſt. Gegen Bleichſucht und 

Nervenſchwäche u. ſ. w. 
empfiehlt 
die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen ⸗Fabrik 


Dr. Otto Schür in Stettin. 


-4 Grabdenkmäler 
if in polirtem Granit, 
28 Marmor und Sandſtein 
e empſfieblt in großer AKiesch 85 
Frauenstr. 50. 6 


nur 3 A 
Art, exiſtiren nur wenige Exemplare, da ber größte Theil 
verbrannt wurde.) — . 1) 00 
Neneſtes, Großes, Allgemeines, die neueſte Auflage, voll- 
ſtändig von A- 3, in ſtarken Oktavbänden (jeder Band 
ca, 655 Seiten), größtes Lerikon⸗Format, elegant! 18809, 
2) Bilder-Atlas zu allen Converſations-Lexikon, in 20 
Kupfertafeln, Stahlſtiche und Karten, groß fformat, 
beide Werke zuſammen nur 3½ 94 — Die 
Wiener Gemälde - Gallerien, großes brillantes Pracht⸗ 
kupferwerk in Quart, für den Salon u. Büchertiſch, 
mit As großen Pracht⸗Stahlſtichen Kunſtblätter, (Raphael 
Rubens, van Dyk, Rembrandt ꝛc. ꝛc.) nebſt kanſtgeſchicht⸗ 
lichem Text u. Biogrophien der Kunſtler, 1889, Quart, 
elegant! Bux. ſtatt 16 % nur 2% ! (Als ſchönſtes 
Geſchenk paſſend.) — Düsseldorfer Künstler- 
Album, beliebtes Kupferwerk in Quart, in den Originals 
Pracht-Einbäuben, mit Goldſchnitt, nur 2½ ! — 
1) Schillers ſämmtliche Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche 
Original⸗Pracht⸗Ausg. mit den DEE. Kaulbach'ſchen Stahl ⸗ 
ſtichen, 2) Heinr. Laube's Novellen, 10 Oktavbände, 
3) Das Leben der Blumen, naturhiſtoriſches Prachtwerk, 
pompös gebunden, mit Goldſchnitt, . alle 3 Werke 
zuſammen nur 3 % 28 Sr — Friederike Brehmer's 
und Fygare Carlén's ausgewählte Romane, 8 5 Theile, 
3 * — Hogarth's | 
tafeln, vollſtändge deutſche Ausgabe nebſt Text von 
Lichtenberg, Quart, pompös geb, nur 3½ 4 
Naturhisterischer Bilder - Atlas, Grösster, ben Dr. 
Reichenbach, r. 120 Kupfertafeln mit 1000den Abbil⸗ 
dungen, größtes Imperial⸗Folio⸗Format, nebſt Text, leg. 
eb., uur 50 r (Werth das Dreifache). — 1) Göthe’s 
erke, elegant gebunden, 2) Körner's Werke, elegant 
gebunden, zuſammen 2%, . Musée secret, 8 
Kunſtblätter, 2 r — Die Kunstschätze Venedigs, 
Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher Malerei, mit den 
ſchönſten Pracht ⸗Stahlſtichen, Kunſtblätter vom öſter⸗ 
reichiſchen Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, groß 
Quart, elegant, nur 6 — Capitain Marryat's 
Seeromane, 14 Bde., ſchöne deutſche Ottav⸗Ausgabe, nur 
Ar — Taylor’s Reifen, 3 Oktavbde., ſtatt 5 4 
nur 40 ri: — China, Land, Voll, Sitten und Reifen, gr. 
Pr.⸗Kupferwerk in Quart, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 
6 K bübſch geb., nur 50 el — Indien, Reisebilder 
und Skizzen, Prachtkupferwerk in groß Format, mit den 
vielen prachtvoll kolorirten Kupfertafeln, elegant 45 Ir. 
— Iduſtrirte Mythologie aller Völker, 10 Bde, mit vielen 
Kupfertafeln, nur 35 Fe — Wal ter Scott's Werke enth. 
deſſen 18 Romane in AAO Bon. nue 3 % 28 pr 
— Bruckbräus berühmte Romane 10 Bände Oktav, nur 
5 A! — Werth das Vierfache) — 1) Gallerie Euro- 
päiſcher Städte, 40 bezühmnie Stahlſtiche, groß Oktav, 
uſammen 58 pr! — 2) Album von Schleswig⸗Holſteim, 
4 feine Stahlſtiche, Quart, incl. eleganter Mappe, 
beide Stahlſtichwerke zuf. nur 58 e! 1) Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke mit 300 Illuſtratisnen, pompös geb., 
2) Hegel's ausgewählte Werke, 4 Bde, gr. Oktav, Laden⸗ 
preis 6 & beide Werke, zuſammen nur 2% ! — 


Holtz 


Kumys*)-Pastillen, 


vorzügliohstes Hell- und Linderungsmittel A 
gegen Lungenschwindsucht, Tuberculose, # 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 
u. Luftröhrenversohleimungen, Keuchhusten, $# 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, PM 
rten Merkurialgebrauch etc., in allen 
Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
Das General-Depöt der Holtz schen Kumys- 
tillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 

*) Prospekte über Kumys, seine Anwen- 
adung und Wirkungen in allen Depots gratis 
zu haben. 
Haupt-Depöt für Pommern: 

Otto Hollmann, Apotheke zum goldenen % 
Anker. Grabow a./0.-Stettin. | 


25 Wiſpel 


beſte weiße Speiſe⸗Kartoffeln offerirt 
1 . pet f alben Vetter 
in Paſewalk. 


FF a BERN Sea Se FR 
Beatige runde Hüte (neueſte Formen) von 25 An. 
a 


RA * an, erhüte von 15 pe an, wie 
elegantere Hüte in jeder Branche e n 


m. 
Auguste epel 
5 Wollweberſtraße 2 5 


om Victoria⸗Bad wibelmgr. Nr. 9 finden 


Seide, Stroh, „von 


& 


id wiſſenſchaftliches Gutachten über 
Dr. Robinson'ſches Gehör - Del. 


Um bie Vorzüge und Eigenſchaften eines Geſundheits⸗ 
mittels kennen zu lernen, muß kasfelbe einer unpartheiiſchen, 
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworſen werden, worauf als⸗ 
dann das Publikum den unbedenklichſten und ausgedehn⸗ 
teſten Gebrauch davon machen kann. Ich habe das ſchon 
längſt berühmte „Dr. Robhinson'ſche Gehör⸗ 
Oel“ An haben bei Herrn Kaufmann II. 
Brakeimann in Soeſt, Weſtfalen) einer 
wiſſenſchaftlichen, analytiſch⸗chemiſchen und pharmacolagi, 


ämmiliche Werke, 92 Kupfer⸗ * 


Landwirthschaft, Allgemeine. des 19ten Jahrbunderts, 


enthaltend alle Fächer der Land wir thſchaft, SO Bde. mi 
2500 Abbildungen, nur 2 % 28 pr. — Schäfer 
Thomas berübmtes Vieharzueibuch, viele hunderte Mittel, 
groß Oktav, 24 al — Lever Romane, deutſch, 115 
Teile nur 3% t — Venedig und Neapel; 48 
Stahlſtiche von Poppel u. Kurz, gr. Oktav, uur 40, 
Alexander Dumas Romane, deutſch, 12 8 Theile, nur 4 9% 


| une 4½ . — Lamartine’s Werke, 45 Bände, Claſſiker · 


Herrn J. G. Popp. 


prakt. Zahnarzt in Wien, 
Stadt, Bognergasse 2. 


euwied, 26. Mai 1869. 
Mit Vergnügen erlaube ich mir Sie zu benachrich⸗ 
tigen, durch den Gebrauch Ihres rühmliſt bekannten 
heilſamen Anatherin⸗Mundwaſſers von meinen 
unleidlich rheumatiſchen Zahnſchmerzen befreit 
zu fein und füge zagleich noch hinzu von die ſen Zeilen 
unumſchränkten Gebrauch zu machen um die leidende 
Menſchheit wirklich auf ein ausgezeichnetes Mittel auf ⸗ 
merkſam zu machen. Empfangen Sie hiermit noch die 
Verſicherung meiner Hochachtung. 

Fr. Aug. Vogel. 


Hr — 


I — Boecaccio's 


Zu haben in 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 
Stralſund dei W. van der Heyden, 
Stargard bei G. Weber. 


———̃ . . — (— 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Meſuche. 
in Mädchen für den Nachmittag mird verlangt in 
Für fein Poſamentier- und Strumpfwaaren⸗Geſchäft 
wird zum ſofortigen Eintritt ein junges Mädchen gewünſcht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter A. IB. 4 in der 
Expedition d. Bl. . 


Vermiethungen. 


Roßmarkt Nr. 4 


SIKALIEN! SS | gage uin 1. Oltsber zu vermieten. 


Tänze, mit Auſicht von Hamburg, elegant, nur 1 

50 der beliebteſten Onvertüren für Piano, zuſ. 2 , — 36 

der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 2%, 

ſammen 1%! — — — 
Uant arrangirt, prachtvoll ausge 


fitionen, leicht und d 
ſtattet, uur 1 ! 


und Violine, Barbier, Lucia, 

Opern zuſammen nur 48 pr! — 5 
für Violine, leicht arrau zirt, zuſammen nur 1 RN — 
Hausfreund, 
Salon-Eompofitionen, ſehr elegant, 1½ Ag! — 7 
und Beethoven's ſämmtliche 2 4 große Symphonien 
für Piano, große Pracht⸗Quart⸗Ausgabe, elegant, un 


Der muſikaliſche 


4½ l — Schubert's 
Festgabe für die Jugend, 
Opern, Liedern, Phantaften 


kannten Zugaben 
ſteklungen noch: 
rincip 


‚DE. Ges 
Jeder Auftrag wird fofort prompt in nur . gänlich 
freien Eremplaren unter Garantie effektuirt 
von der Export-Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


HSHGieſchäftslokalitäten Bazar 6/8. 
uin Bücher und Mufikalien find überall gänzlich 211 


nouon, fobler 


und: steuerfrei 


| poniften, zuſammen nur 2 
ozart’s sämmtliche (54) 
Quart⸗Pracht⸗Ausgabe, zuſammen nur 2 


Gratis werden bei Aufträgen von 5 au, die be⸗ 


Näberes bei C. F. Dreyer. 


EHKlysium- Theater. 
Mittwoch, den 22. Geis 
Das Portrait der Geliebten. 
Luffpiel in 3 Akten. 

Die Zillerthaler. 
Liederſpiel in 1 Akt. 
Glaube, Liebe, Hoffnung. 
Lebensbild in 4 Abtheilungen. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch, den 22. Juni. 
Auftreten der Ta äulein Alice de la Croix. 
Aſchenprödel. Schanſplel in 4 Aufzügen. 


Abgang und Ankunft 
Bahbnzüge: 
nach Stargard, Kelin doe, K 
Bret! 2 5 Perlen * 


„ zu- 
Album, 30 beliebte Compo⸗ 
Opern - Duette für Piano 
ugenotten 2c. 2% 
der beliebteſten Tänze 


die beliebteſten großen 


ozart 


80 Lieder, elegant, 24 Ir! 
ca. 300 Lieblings ſtücke aus 


7c. ꝛc. der heliebteſten Com. rſeneuzug Mrg. 6 u. 20 m 
7 70 — Beethoven und! Berlin: 2 Mi. 6 200 
lavier⸗Sonaten, elegante Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 52 

onenzug Merg. . . 
Stargard, Kreuz, Breslau: 1 
beigefügt; bei größeren Be⸗ onenzug Bm. . j 
Kupferwerke, Classiker ze. Falemall, Prenzlau, Bolgaß, a 
ſeit länger als 2 0 Jahren: und: Eilzug Bm, 10 35 
„Stargard, Colin, Colberg: 
— Bm. 11 . 26 


- Berlin, Wrlezen: Merf 


Berlin: 4 Nm. 3. 38 
— n Salematt 1 1 
r N on E 4. 
. Stargard, Cöslin, Tai r 
on Nm. 5 — 
- Berlin, Wriezen: a 8 Nm. 5 32 
P ſewalk, Wolgaſt, Stralſund, 


ſchen Prüfung unterworfen, wodurch ſich herausgeſtellt hat⸗ renzlau: Perionenzug Abd. 7 19 
daß 8 * — en 1 aͤtheriſch, „Starßard, Krenz, ch: area 
balſamiſchen Pflanzenſtoffen befteht, und zwar 1 . - 
aus ſolchen, welche niemals eine ſchädliche F W eilandt ene, Me er a ei 
Wirkung auf die Geſundheit hervorbringen, 0 9 von Stargarb: Semiſchter Zug Mrg. 6 U. 10 N 
dagegen aber bei Gehör⸗Leiden aller Art außer⸗ Gold- und Silberwaaren, Breslau, Kreuz, Stargard: 
ordentlich nützlich, wirkſam und Pian "früher L. Wolff, — — Mi. 8 33 
wie dieſes die Erfahrungen der größten Aerzte Kohlmarkt Nr. 6. urg, Bafemalt, Brenzlau: Perf. Perg. 9 - 36 + 
alter Zeiten beweiſen. . Bern, — Fehr Dm. 9 88 
Es muß daher dieſes Oel als ein Geſundheitsmittel Berlin: Courierzug Bm. 11. 14 » 
betrachtet eine oh 1 Nee Vorzüge „ Colin, Kolberg, tn an 
und ausgezeichnete Eigenſchaften beſitzt und aus onenzug Bm. 11 . 
dieſem Grunde ganz allgemein und beſtens 2 F Bean et 
empfohlen au werden verdient, was ich zufolge ber en f . n ei enden - Clin, Colberg, Starga d: g 
von mir damit vorgenommenen wifſenſchaftlichen Prüfung se Nm. 3 28 
der Wahrheit dene eierdurch beſtätige und mit meines mache ich darauf aufmerkſam, daß Gebiſſe, Piecen, Stiftzähne auf Gold und Kautſchuck unter „ Stralſund, Wolgaſt, Peſewall: 
Namens eigenhändiger Unterſchrift und beigedrucktem Garantie eingeſetzt, ſowie Zähne nach den beſten Methoden gereinigt und plombirt wer den. Breite⸗ Nm. 4 78 
Siegel beſcheinige S1 ſtraſſe 49—50, r „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 3b 
en den dee Zahn⸗Atelier von Fr. Schocher. , ee eee, 
Dr. Hess, „ Hamburg, Strasb * — a 
1 8 a . 5 * 5 2 See a u. He be Abd. 7 19 
iſſen er Unẽnterſucher un ver; — 4 „ . 
. S.) Preis⸗ Courant ſelbſtgebauter Rheinweine. Sage , Fee w. 10 
techniſch-chemiſche und Geſundheits. Artikel, 1885 Laubenheimer per Flaſche a 10 x Verl : Verſenenzug Abd 10 282 
Fabrikate und Droguen aller Art. „ Vierſteiner — „ „ 1% o en 
Der en a rar —— acht m 7 8 . r 5 * Abgang: a 
aben „ Brakelmanm in 1 
Soeſt, habe ich behufs wiſſenſchaftlicher Begutachtung in 0 —— Berg, Forster Kirhenfäd und „ „ "12% Rariolpoft nach Pommerensdorf 4 U. 5 M. fräp 


meinem chemiſchen Laboratorium perſönlich einer Analyſe 


ar rg f die Keſultate meiner Unterfuchtung bin ich 
t au meiner Unterſuchun 
zu der Ausſprache berechtigt, daß das Dr. Robinson che 
Gehör-Del aus durchans unſchädlichen, dem Zwecke voll ⸗ 
ſtäudig . e vegetabeliſchen Jngredienzen der 
beſten Qualität in kunſigerechter Weiſe bereitet worden ifl 
fo daß ich tiefes Gehör⸗Oe! Gehörleidenden und Solchen 
welche mit Saufen oder Brauſe in den Ohren behafte 
find, beſtens empfehlen kann. 
Das quantitative Verhältniß der einzelnen Ingredienzen S 
iſt vollſtändig rati mell. 
Breslan, im Dezember 1868. 


„ Ranenthaler Berg „ 
eeluſive ar Glas und Emballage. 


Die Maſchin 
alte Koni 
empfiehlt ſich zur f. en Anfertigun 


triche zu ſäumen, 6 Ellen 1 Sr, Kaſchentücher 


— — äG⁵́ꝗẽämy— —ñ —— —ů y¶— 


heilt brieflich der Specialarzt für 
Berlin; ſetzt: 


(L. S.) boratorium 


Dr. Theobald Werner. 
1 auf vorſtehende wiſſenſchaftliche Gutachten 
m 


ch nicht umhin, alle Gehörleidende darauf aufmerk ⸗ 
ſam zu machen. 
— 11 erbitte mir franko, welche prompt ausgeführt 
werden. . 
Soeſt in Preußen 1869. 
Kaufmann H. Brakelmann. 


Möbel, Spi 


toßer Au 
„Arbeit wird afber, ſchnell und 


August Müller, 


vormals ſtädtiſches 
egel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
— tl: e e 8 und Wäſ 

14 0 ſterung 
L, Bettſtellen mit Gprungfeber-Matrage und Keilkiſſen m 


* * 


eſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 
D alomon, 

Weinbergsbeſitzer, Mainz. 

ennäb : Anſtalt von Frau Timm, 

u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, A Tr. r. 


von Oberhemden a 


avi 


10 Sr, 

. ſaumen P Namen 
und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billig. 

wird autfttzend und nuentaeltlich beforat. Modelle liegen zur Auſicht. 


868 E 
Der Direktor des polytechniſchen ileptiſche Ard e 


roße Domſtraße 18, 


ihamt) 


preiswerth angefertigt, 


1 eine 
unter Garantie. aar 


„20 Mm ar oft nach Grabow 


I. Botenpoft me 


Grünhef 12 U. 30 M. Nm. 
zen: Pölitz 6 U. — M. Nachm. 
gen 1,3, e ee 
L u * — 
5 ef de Giätde| 1 morgen ih ei 0. 9 t. lin. 
A t. 
L Kario von Srunbe 5 U. 10% M. fr 


Perſonenpoſt aus 
Botenpoſt aus how u. Grabow 11 U. 20 M. Borm 
E N von rm. 
roße Auswahl] Botenpoſt von Grünhof 4 U. 4b Nm. u. 

d III. Nen-Tornei 5 U. 
II. Botenpoſt von Pommerensdorf 


1 5 
4 a Votenpoſt aue Züllchew u. Grabow (Pölitz) 7 U. 20 N. Ab. 


